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Politische Ueber-sieht.
Deutschland.

Der Kaiser hat seine vom besten Erfolge beglei-
tet gewesene Frühjahrscur in Qsiesbaden beendet und
ist am vorigen Dienstag wohlbehalten wieder in Ber-
lin eingetroffen. Jn der Begleitung des Kaisers be:
fand sich dessen erlauchte Tochter, die Großherzogiii
von Baden, welche einen längeren Aufenthalt in Ber-
lin zu nehmen gedenkt.

Der Reichstag hat am Montag die zweite Be-
rathung des Krankenkassengesetzes zu Ende geführt.
Die lange Dauer der Verhandlungen über diesen Ge-
genstand niachten es erlliirlid!, daß derselbe in
den letzten Tagen nicht mehr das Interesse wie
zu Beginn der Specialdiscrtssioit erregte und lange
Erörterungen, wie sie z. B. noch am Llloiitag über
§ ist! des Krankenkasseiigesetzes  Genieiiideversicherutig!
stattfanden � worüber die Debatte volle J1 Stun-
den währte �- trugen natürlich auch nicht dazu bei,
dieses Interesse zu erhöhen Der Iieichststag hat auf
die zweite Lesung des Gesehes eine ziemlich lange
Zeit verwenden müssen, es hat an heftigen Tllrisseiits
andersetztitigeri nicht gefehlt, aber das Ergebnis; ist
doch in den allernieiften Punkten die einfache Bestä-
tigung der Eoinmissioiisbeschlüsse gewesen. Blau kann
dieses Ergebnis; im Großen und Ganzen nur mit Be-
friedigung hinnehmen, denn die nach langen und ern-
sten Ercviigitngeti gefaßten Eommissioiisbeschlüsse sind
wirklich für alle Parteien, die auf Grund der Re-
gierungsvorlage zu einer Verständigung über die große
und wichtige Frage der ttrankenversicherting der Ar-
beiter gelangen wollen, annehmbar. Fiir die Diens-
tagsksitzring standen außer inehreren Iznitiativantrc"i-
gen aus der Eljlitte des Hauses die noch restirenden
Bestimmungen aus der zweiten Lesung der Novelle
zur Gewerbeordnung, Qrkahlprtifuiigeii u. A. auf der
Tagesordnung.

Der Reichstag führte in dieser Qtsoche � und
zwar am Ycontag �� zuniichst die zweite Berathung
des Krankenkassengesetzes zu Ende; sänmitliche noch
restirende Bestimmungen der betreffenden Vorlage
wurden im Allgemeinen nach den Eomniissioiisbeschläf-
sen angenommen. Am folgenden Tage beschäftigte
sich das Haus mit Isahlprliftiitgen und verwies so-
dann den von socialdeniocrcitischer Seite gestellten
Antrag, gegen diejenigen Polizeibeamten, welche vor
Kurzem verschiedene soeialdeiiiokratische Reichstagsab-
geordnete in Kiel verhafteten, an die Geschiiftsord-
nungs-Conunission. Ein weiterer, ungleich wichtige:
rer Antrag aus der �Hütte des Sganfeä, derjenige des
secessionistischen Abgeordneten Nickert, die ersten vier:
zehn Lssaragrapheii des Unfcillversichertiiigsgesetzes im
Plenitni und zwar sobald als inoglich, berathen zu
wollen, ging nach lebhafter Debatte an die »Unfall-
Connnission.« Am Mittwoch nahm der Reichstag
vor Eintritt in die Tagesordnung den Vortrag eines
Schreibens des Reichskanzlers entgegen, welches sich
auf den Antrag des Abg. Richter-Hagen bezüglich
des Gewerbebetriebes der Militciiriverkstijtteit bezieht.
Der Ftanzler legt im Ranien des Kaisers Verwah-
rung dagegen ein, das; der Reichstag an die Mili:
tairverwaltting direete Aufforderungen ergehen lassen
könne, derartige Aufforderungen sei die kVcilitairver:
tvaltung des Reichcss weder verpflichtet noch berechtigt,
zu befolgen oder auch nur aintlich entgegen zu neh-
men. Da der Jnhalt des Schreibens sich auf den
ersten Gegenstand der Tagesordnung, Berathung der
zur Gewerbeordnungsnovelle gestellten Anträge Rich-

cl. �.�1111r111_.01_1e1>1111r� von 1 Mk. 2.1 Pf.
n .Lni1i-Jgelie-�»� Flur� Kaiser-l. ssesianstaltennehnieii Ltesiellunzieii siir den slriiiiiiiiieratioiisvreiVin · · an.

Zwölfter Jahrgang.

Maul-Blatt, Sonnabend den 5. Mai.

ter, Baumbach und Genossen, bezog, so entspann sich
eine animirte Debatte über beide Gegenstände zugleich.
Nachdeiti Abg. Richter die Adresse seines Antrages
an den Reichskanzler anstatt an die Plilitairverivab
tung gerichtet, ergriff der Ftriegstiiiiiister Bronsart
von Scheklendorf das Wort, um darznthun, das; die
den bürgerlichen Gewerben gegenüber von den Hero-
noniie-Handiverkern gemachte Eoncurrenz überaus un-
bedeutend sei und erklärte im Uebrigen den Antrag
Richter als einen directen Eingriff in die Machtbe-
fugniß des Kaisers. Jm Sinne des Kriegsiniitisters
sprachen auch die Abgeordneten Tsiiidthorsh v. sileisti
Retzoiv und .L!ehdeniai1n, während die Abgeordneten
Goldschniidt und Richter-Hagen den Antrag des Leh-
tereir vertheidigten Es kam hierbei zu einer ziem-
lich scharfen Auseinaiidersetziitig zwischen dem fort-
schrittlichen Fiihrer und dein Kriegsniiiiister und fand
die elegante Schneidigkeit,, mit welcher dherr von
Ltronsart den Richterscheti Angriffen gegenubertrah
lebhaften Beifall auf der rechten Seite des Fgausesik
Tllach einer kurzen Geschiiftsordmiiigsdebatte wurde
alsdann ein gleichfalls von fortschrittlicher Seite ein:
gebrachter Antrakz auf Bildung besonderer Gesellen:
sziinutigeii mit großer Piajoritiit abgelehnt. Für
die nächste Sitzung am Freitag standen der Rest der
Gewerbegesehnovelle  Strafbestimmungeiy und die
erste Berathung des Etats pro 1884,85 auf der
Tagesordnung.

Das preuszische Abgeordnetenhaus führte am 931011:
tag die Specialdebcttte über das Organisationsgesetz
zu Ende und nahm dasselbe durchweg nach den Com-
missionsbestinnntnigen an. Ain Dienstag begann das
Haus die zweite Berathniig des Zuständigkeitsgesetzesl

Der SenioreiuEotiveiit hat sich über folgende Ar-
beitseintljeiliiiig in nächster Woche geeinigt: Montag
kleinere Gegenstände, Dienstag Holzzollvorlcigg 9.11111:
woch und Donnerstag dritte Lesung des Krankenkas-
sengesetzes, worauf die Vertaguiig des Reichstages
liis zum 22. b. M. eintritt.

Das am Sonntag in hsotsdaiti erfolgte .L!inschei-
den des Reichstagsabgeordneten Schulze-Delit;sch, des
Begründers des Geitosseiischciftsiveseiis, hat auch in
den Kreisen seiner politischen Gegner die innigste Theil:
nahme hervorgerufen. Die von ihm ins Leben ge-
rufenen großartigen Schöpfungeti haben feinem Ra-
men einen Iseltrtiljiii verschafft und dem Dahingeschie-
denen ein rinaiitcrstbiires Anrecht auf ein dauerndes
Andenken in den weitesten Schichten des deutschen
Volkes gesichert. Geboren am 211. August 1808 in
Delitzsch, begann Herrniaiin Schutze 18-18 seine po-
litische Laufbahn als iUiitglied der preußischen National-
versamniliing, wurde 1861 in das preußische Ab-
geordnetenhcrtis gewählt, wo er zu den Begründern
der Fortschrittspartei gehörte und war auch tinunter-
brochen ein klllitglied des Reichstages seit dessen Ent-
stehung im Jahre 18�7. Jn den legten Jahren
zwang ihn ein immer stärker auftretendes Leiden, auf
seine parlamentarische Issirksainkeit ganz zu verzichten,
aber noch bis zuletzt war Schnlze-Delitzscl! für sein
�lßerf, die Genossenschaften, thiitig, welches sein Ge-
dächtniß innner lebendig erhalten wird.

Der Landesdltcsschusz von Elsaßojothringett hat
am Sonnabend seine Sessioii geschlossen. Dieselbe
war dadurch beinerkeiiswerth, daß in ihr zum ersten
Male der Gebrauch der deutschen Sprache bei den
Verhandlungen obligatorisch war und ist zu consta-
tiren, daß die Einführung des Deutschen als obliga-
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torische Verhandlungssprache sich als eine durchaus
sachgemiiße Piaßregel bewährt hat.

Der Mörder des Geldbriefträgers Cossäth in Ber-
lin, Sobbe, ist am Montag zum Tode verurtheilt wor-
den. Sobbe gestand seine gräßliche That unumwun-
den ein und trug während der ganzen Gerichtsver-
handlung die größte Ruhe zur Schau.

Der vermißte Dampfer ,,Habsbttrg« des Nord-
deutschen Llohd ist am 20. April von der englischen
Bart »Ricosia« unter 18 Grad westlicher Länge an-
gesprochen worden. Doch verlautet noch nichts darüber,
ob der �Dampfer irgend welche Beschädiguttgeit erlit-
ten hat.

Russland.
Das Programm für die Krönungsfeierlichkeiten

zu 9310611111, deren Mittelpunkt natürlich der Krönung?-
act selbst bilden wird, ist nunmehr festgestellt« Am
22. Mai hält das Kaiserpciar seinen feierlichen Ein-
zug in die alte Fgcniptstcidt des Ezarenreiches, am
&#39;23, Mai ist große Fahnenweihg an den drei nächsts
folgenden Tagen werden die in Rußland jeder Krö-
nung vorangehenden Fasten abgehalten und am 27.
findet die Krönung statt. An den folgenden Tagen
tiinnnt das siaiserpcicir die Glückiviiiische der Fürstlich-
seiten, des diplomatischen Eorps, der Reichswürdem
träger u. s. w. entgegen. Galadiners, Bälle und
Volksfeste sind für die ersten Tage des Mai in Aus:
sicht genommen und den Schluß der Festlichkeiten
wird eine große Truppenrevue bilden. Am 10. Juni
erfolgt die Rückreise der Majestäten nach Petersburg
Ob die angeführten Festlicljkeiteir einen Aufschub er-
leiden werden, dürfte wesentlich von den Witterungb
verhältnissen abhängen, an der genannten Reihenfolge
soll aber unter allen Umständen festgehalten werden.

Das Programm der Krönungsfeierlichkeiten in
Jjloskatt ist nunmehr bekannt gegeben und man legt
daher die letzte Hand an die Vorbereitungen zu dem
nrönungsfeste Als eine ziemlich schwierige Frage
erweist sich diejenige, wo alle die eingeladenen Gäste
und herbeiströmettden Fremden in der alten Ezarens
stadt Unterkommen finden sollen und es ist bezeich-
nend, das; fegt sogar Kellerivohiitingen zu exorbitan-
ten Preisen an die Fremden vermiethet werden. Jn
den letzten Tagen haben sich auch noch recht interes-
sante Gäste zur ssrönungsfeier angemeldet, nämlich
der Chan von Chiwa und ein Vertreter dcs Königs
von Haivai, letzterer ist von New-York aus bereits
tinterivegs. � Am Dienstag fand bei den kaiserli-
chen Tllajestiiteii im Winterpalcris zu Vetersburg der
Ostereiiipfcitig statt, zu welchein die höheren Officiere
vom Regiinetits - Connnatideur an und die ältesten
Chargirteti der in Petersburg garnisorenden Trup-
pentheile befohlen waren.

Scandinaviem
Der Beschluß der norwegischen Bolksvertretung,

die Niitglieder des Staatsrathes in Anklagestand zu
versehen, wird von dem einsichtsvolleren Theile der
norwegischen Nation entschieden verurtheilt. Als einen
Ausfluß dieser dem Parlamente rnißgünstigen Stim-
mung inuß man daher wohl den Umstand betrachten,
daß das Odelsthiitg bis fegt keinen einzigen Advo-
caten zur Begründung seiner Anklage auszutreiben
verniochte, so daß das Odelsthiiig voraussichtlich seine
Zuflucht zu den eigenen Mitgliedern wird nehmen
niüsseir Der Regierung dagegen haben sich die aus·
gezeichnetsten advocatorischen Kräfte des Landes zur
Verfügung gestellt und sind dem Vernehmen nach
bereits die vier besten Advocaten Christianicrs als Ver-



theidiger des Ministeriums gewählt. -� Jn der schwe-
dischen zweiten Kammer ioiirde ain Montag voii eiiieiii
Deputirteii der Antrag auf Iieutriilisiriiiig Schwedens
gestellt. Der Miiiister des Auswärtigem Baron Hoch«
schild, erklärte hierbei, daß die vereinigten Koiiigreichg
wenn es sich nicht um den Schutz« ihrer Selbststäin
digkeit handele, sich in keinen Krieg einlassen würden.
Heimliche Verträge Schwedens iiiit auswärtigen Blüth-
ten existiren iiicht. Dei« Antrag wurde hierauf mit
großer Majorität abgelehnt. 

Gaumen.
Die Jnsurrection iin Süden Egypteiis hat einen

wesentlichen Erfolg zu verzeichnen. Deiii Mahdi oder
falschen Propheten ist es gelungen, Obeid, die Haupt:
stadt von Cordofan, nach siebenuoiiatlicher Belage-
rung einzunehmen, wobei die Gariiison größentheils
zu den Ausständischen überging Der Prophet setzte
sofort eine große Brandschatziing ins Werk, worauf
er die gesammte Einwohnerschaft aus der Stadt trei-
ben ließ. Durch die Einnahme von Obeid hat der
Mahdi einen vortrefflichen Stützpuiikt für seine wei-
teren Operationen gewonnen und der Khedive dürfte
vielleicht bald iii die Lage kommen, die Hülfe seiner
englischen ,,Freunde« abermals in Anspruch zu neh-
men. Freilich ist die englischægyptische Freundschaft
stark iin Erkalten begriffen und Tewsik niüßte ver-
muthlich die Unterstützung der Engländer mit
neuen Opfern erkaufen, wozu er augenscheinlich
keine Neigung verspürt. Beiiierkeiisiverth erscheiiit,
daß es Teivfik Pascha abgelehnt hat, auf
die Vorschläge Lord Dufferiiis einzugehen, die nichts
Geringeres beziveckteii, als Egypteii der Souveraiiio
tät des Sultans ganz zu entrücken.

Provinzielles
� Jm Zoologischeii Garten zu Breslau ist jeht

eine Brutniaschiiie für 200 Eier aufgestellt und un-
mittelbar daneben tummelii sich 200 küiistlich erbrü-
tete, etwa acht Tage alte Ftiickeii erster Hondurariice
um ihre ,,künstliche Glucke«. Das lebhafte Geiviiii-
·mel der munteren Thierchen, die ohne Führung und
Anleitung einer lebenden Glücke trefflich gedeihen,
bietet einen allerliebsten Anblick; zugleich giebt die
Einrichtung, in kleinem Maßstabe, dem Laien einen
anschaulichen Begriff von der künstlichen Hühnerziicht
im Großen.

�� Dieser Tage versuchte in Hirschberg ein
«Händler feinen gefälschteii und deshalb werthloseii
,,Jerusaleen-Balsam« auf betrügerische Weise los zu
werden. Derselbe sprach in den Wohnungen vor und
fragte, ob der Hausherr anwesend wäre. Wurde diese
Frage verneint, so erzälte der Hiiiidley daß er von

·dem Hausherrn beauftragt sei, ihm 4��5 Flaschen
seines berühmten Balfams zu überbringen. Da die
Erzählung des schlauen Cumpans den Eindruck der
Glaubwürdigkeit machte, so sind viele Hausfraiieii und
Dienstmädchen auf den Leim gegangen nnd haben eine
Anzahl Flaschen des werthloseii Genienges Ei 50 Pf.
gekauft. Der zurückgekehrte Hausherr wußte dann
niemals etwas von der Bestellung, die er gemacht
haben sollte. -� Eiii Schwindler anderer Art treibt
jetzt in der Gegend von Sagaii sein Univeseii, vor
welchem zu warnen ist. Jn jener Gegend kam kürz-
lich zu einer Bauersfrau ein Mann und erklärte ihr,
daß er Loose zu 10 Mark vertreibe, wobei der nie-
drigste Gewinn 63 Pl. wäre. Den Gewinn würde
sie am l. Mai durch die Post zugesaiidt erhalten.
Die Frau kaufte auch auf langes Zureden ein solches
Papier. Das als Loos bezeichnete Papier war aber
weiter nichts, als ein Prospect eines Bankhauses zur
Vertreibung von Loosen ä. 10 M.

Königshütte, 28. April. An einem der letz-
ten Abende fand man auf einem Grabe des evaiige-
lischen Kirchhofes die Leiche eines etwa 3 Monate
alten Kindes. Bis jetzt ist noch nicht festgestellt, ob
ein Verbrechen vorliegt, oder ob sich die Eltern nur
die Begräbnißkosteii ersparen wollten, wie dies hier
zum öfteren geschieht.

� Jn Winzig ist am 20. b. M. eine Biolke-
rei, eingetragene Genossenschaft, gegründet worden;
16 uniliegende Gitter mit 3290 Kühen lassen vom
l. August ab die gesaniinte Milch in Wiiizig mit
Separator entrahmen und nehmen die Plagerniilch
zurück.

� Der Kürschner Kunisch in Gröbnig, Kreis
Leobschüh, erhielt vor einiger Zeit durch die Post
aus Cosel ein Pacht, in welchem sich eine Bestellung

auf eine der in dortiger Gegend üblichen Frauenmilhen
zum Preise von 18 Mark, sowie ein Stück geriiucher-
ten Schiiikeiis im Gewicht von etwa zwei Pfund vor-
faiid. Der Schiiikeii sollte, dem Briefe nach, dazu
dienen, den stunisch zu stärken, damit die bestellte
�Mühe bis Zssfiiigsteii fertig werde. Die Sache erschien
dem Einpfäiiger befremdlich und kam ihm geradezu
verdiichtig vor, als man an dem Schiiikeii Einschnitte
bemerkte, die mit einem weißen Pulver gefüllt waren.
Eiiie dann vorgeiioiiiiiiene iirztliche Untersuchung ergab,
daß der Schiiikeii mit Arseiiit vergiftet war. Die
Angelegenheit ist bereits der Staatsanwaltschiift liber-
geben, doch ist über Urheber und Ursache des Ver-
giftungsoersiichs noch nichts ermittelt. Der Brief,
ivelcher dem vergifteten Schurken beigelegt war, trägt
als Unterschrift euren Frauennainen, der jedoch ein
fälschlich angeiionimeiier sein dürfte.

� Als dieser Tage Mittags der eben von Ras-
selwitz bei Leobschiitz abgegangene Perfonenzug den
dortigen hohen Damm passirte, bemerkte der Zugfüh-
rer auf dem Geleise mehrere Kinder, die dort saßen
und spielten. Troh wiederholter Signale ließen sich
diese in ihrem Vergnügen nicht stören und mußte
deshalb der Zug zum Stehen gebracht werden und
so lange warten, bis die Kinder das Geleis verlas-
sen hatten.

Langenau, Kr. Leobschiitz, 29. April. Ein hie-
siger Weber liißt es sich seit längerer Zeit aiigelegen
sein, Lehrlinge für Berlin anzuwerbeii und dahin zu
expediren Das dieser Ageiit dabei vorzugsweise sei-
iien eigenen Vortheil im Auge hat und nach der
Zukunft seiner ,,Schi"ihliiige« wenig fragt, darf wohl
kaum erst erwähnt werden. Eine polizeiliche Eontrole
dieses Veriniethiiiigsbiireaiis dürfte dringend geboten
sein.

Ratibor, 245. April. Aus Kreuzwald berichtet
man: Der legte Sonntag war für unseren einsamen
Hof ein iingliicklicher Tag. Der an zwei Ketten ge-
buiideiie Stier riß sich los, nahm den stuhljirteii auf
die dünner, rannte mit ihm hin und her und warf
ihn endlich in die Höhe, glücklicherioeise so, das; der
Aerniste noch rückiviirts ins Stroh fiel und sich ver-
bergen konnte, ehe das gereizte Thier, zuerst vorwärts
laufend, die Rückivärts-Coneeiitririiiig beinerkte Schon
war der Stier wieder in seinen Stand gebracht und
mit einer Kette befestigt, als ein Arbeiter trat; der
Ttsiiriiiing sich ihm näherte, um ihn noch mehr zu be-
ruhigen. Kaum hatte der Mann ihn mit der Sganb
berührt, als er den Kopf seitwärts warf, den Bügel
von der Kette löste, den vermeintlichen Feind über
den Haufen warf und ihm die Höriier in den Leib
bohrte, so daß die Eingeiveide heraustraten Es wird
wohl der Todesstoß gewesen sein, iingeachtet der ärzt-
lichen Hilfe und aller Pflege.

L o k al c s.
9iaiiislati, :-30. April. lNachiiieisiiiig der

pro April 1883 im hiesigen »Bolizei-Ge-
fängniß Verhaftet gewesenen Personen]
a. wegen Landstreicheiis und Bettelns 22 Personen,
l!. ,, Diebstahls . · . . . . . . 2
c. � nächtlichen Uinhertreibens . l »
d. ,, Ruhestörung . . . . . . . 4 »
e. ,, sonstiger Uebertretungeii . . I; »
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Yorurttxeik und Heklsstverletignutikx
Schilderung aus! dein Leben eines Ikaitfiiiaiiiis

von Paul Böttcheix
lliiberechtigter Nachdrucl wird gerichtlich verfolgt.

 Schliiß.!
»Ich sehe Sie erstaunt-«, fuhr Ediiard fort, »und
doch sagte ich die Ttsahrheit Sie erzählten mir ge-
sterii, Fräulein Wohlmaiiin daß Sie meinen Absehieds-
brief, welchen ich an Ihren Vater geschrieben habe,
gelesen hätten. So werden Sie in demselben auch
eines Opfers  Erwähnung gefunden haben, das ich
mir zu erbitteii getraute, und ohne welches ich nicht
länger im Hause Jhres Vaters bleiben zii können
vermeinte. Haben Sie wohl erratheii, Alwine, ivel-
eher} Opfer darunter verstanden ist?«

Alwine, ivelche die Entscheidung heraniiaheii sah, i
senkte verlegen das Köpfchen.

,,Selbst auf die Gefahr hin, daß Sie mich für
immer aus Jhrer Nähe verbannen, muß ich Jhiien
sagen, was mein Herz bewegt. Von jenem Weih-

nachtsabend an, wo ich zum ersten Mal das Haus
Jhres Vaters betrat, lernte ich Sie richten, verehren
und liebeii und dieses war auch der Sinn meiner
Worte, als ich von Jhiieii Abschied nahm, um gegen
Deutschlands Feinde zu kämpfen. Seht werben Sie
es crratheii haben, Fräuleiii Wohlmaiiih welches
Opfer in jenem Briefe gemeint war. Wie durfte
ich, der Almosenier, es wagen, zu Ihnen iiufziiblickeiis
Aiiißte ich iiiich nicht fürchteii, von Ihrem Vater, inei-
nem Wohlthiiten den Vorwurf der Uiidankbarkeit zu
ernten, wenn ich mit einein diesbezüglichen Antrag
vor ihn hin getreten wäre? Ttsas niich aber oor
alleii Dingen bewog, in gewissen Schranken zu ver-
bleiben, das war der Glaube, daß Sie xszhre Hand
bereits einein Andern zugesagt hätten. Trotz alledem
aber wollte sich das Fgerz iiicht gebieten lassen, und
Gott allein weiß, welchen Kiuupf es der Vernunft
gekostet, ehe sie den Sieg über das Herz errang.
Die wenigen Tage unserer eriieueteii Bekanntschaft
haben iiideß hingereicht, läiigst veriiarbte Wunden
wieder aufzureißen, die alte Liebe, welche ich liiiigst
begraben wähnte, ist aufs Neue erwacht. Von ihrer
Entscheidung hängt es jetzt ab, Aliviiie, ob meinem
Kinde die ålJiritter, deiii Vater die Gattin, noch läii-
ger fehlen soll. Könnteii Sie sich entschließen, Al-
iviiie, einem Manne zum Altar zii folgen, der Sie iiiehr
liebt, als sein Leben, und der Jhren Entschluß, falls
er zu seinen Gunsten ausfällt, tausendfach zu vergel-
ten wissen wird? Darf der Mann, welcher jetzt vor
Jhnen steht, hoffen, iioch einmal so glücklich zu wer-
den, wie er sichs einst gewilnscht und getrimmt?�

Alwiiie antwortete immer noch iiicht, aber der
feuchte Glanz, der ihm aus ihren Augen entgegen:
fchiiiuiierte, die liebevolle Hinneigriiig, mit der sie
bald darauf das Kiipfcheii an seiiie Brust lehnte,
waren ihm ein Beweis, daß seine Werbuiig Gehör
gefunden hatte.

Nur der Zllcoiid war Zeuge des Verlobungskiisses,
welcher hier gewechselt worden und als die Glückli-
cheii in den Saal zurückkehrten, da verrietheii die
glühenden Wangen der Braut und das gliickstrahleiide
Anilitz des Bräutigams, was vorgefalleii war, so
daß ihnen von Herrn Hühner und dessen Gattin
schon Gratulatioiieii entgegengebracht wurden, ehe
diese etwas von der gescheheiien Verlobung verlauteii
ließen.

Denioiselle Blaiiqiie, welche erst ain andern Mor-
gen von dieser Verlobung Keiiiitiiiß erhielt, fühlte
sich bewogen, an deni gleichen Tage zu kündigen:
das Warum? lassen wir dahingestellt

Die kleine Floreutine lief; sich übrigens den Ab-
zug ihrer Erzieheriii wenig zu Herzen gehen und sie
hatte sich sehr bald an ihre neue Nkiiina gewöhnt;
auch das Deutsche scheint die Sileine sehr bald erlernt
zu haben, denn als sie mit ihrer Maina im Jahre
1877 in Freieiiwalde wieder anwesend war, da ver-
suchte sie es, sich ihrein kleinen, noch iin Korbwageii
ruhenden Schwesterchen Alwiiie auf Deutsch verstiiiid-
lich zu machen, was diese natürlich noch iiicht verstand.
Nur wenn sich die glückliche �Mutter über die Kleine
beugt und von dein Papa spricht, dann lächelt sie
so verständnißvoll, als wenn sie bereits wüßte, daß
er sie ain Sonntag wieder besuchen werde.

- Kirchlichc Nachrichten.
Am Sonntage Cxaiidi  deii G. Mai er.! predigen iii

hiesiger eoang. Kirche:
Vormx A. Polnx Pastor Nitraiiskix

B. Deutsch: Derselbe.
Nachniq Pastor Schmaus.

Aintsivoche des poliiischeii Pastorsc
sEoangelische Genieiiide.]Gctaufh Den 29. April Martha Jda dsnilda, T.

des Wächters Carl Grzuk zu Ellguth, geb. den �.32. v. M.;
desgl Paul, S. des Hofel Johann Pospiech aus Strehs
litt; desgl Gottfried Eiiiil, S. des Gastwirtljs Gottfried
Flack iii Grambfcljiitiz den �J. Mai Fritz Carl, S. des .i"!iiiis-
hiilters Johann Wiiischierg von hier, geb. deii 2U. April c.;
deii J. Mai Karl, S. des Arbeiters Thema!! Prusak iii
BöhiiiiiiiskGcstorbcnt Den 2:4. April der Arbeiter Fdeiiirich
Gohlih lier, alt 8J. In, deii l. Mai e. Pauliiie Altar-te,
T. des s!ofek. August Wiitke iii Graiiibschiitn alt I0 W.

Das evaugelifche Pfui-reimt.
Die am l. Mai er. stattgefuiideiie Geiieralversiiiinnliiiig

genehmigte die Jahresbilaiiz und die von der Verwaltung
vorgeschlagene Dividende; dieselbe gelangt von heiite ab iii
Berlin zur Auszahliiiig Der gleichzeitig erfchieneiie Jah-
resbericht wird Interessenten auf Wunsch von der Directioii
vom 5. Mai er. ab tlbersandt Vercieisbaiih



Bekanntmachung
Die Piiehter voii Vorwerkoficireelleti, welche die ain l. April e. fiillig gewesene zweite Pacht:

mtc 11111 1882/83 noch nicht gezahlt haben, werden hierniit ciufgisfiirderh innerhalb 8 Tagen an
unsere Etadtgsjciuiitslcisse Zahlung 511 111111111.

9111111511111, D1111 L. Ibliii 18825. D e r Pi a g i st r a i.

Bekanntmachung
Dei· Echlosseriiieisier Herr Otto Kruker hiersellist ist Seitenr- deo Zlllcigistrcitsz 511111 stiidtifclseii

Braudtueister 111111111111 1111D lieut fiir seine Stelle verpflichtet wurden.
9111111911111, den 2. IWai 1883. Die YZolizeiOLZerIUaltung. Kohcn
Lsegeii 1111131111111111111" dienstlicber Geschiifte des» �	&#39;1111D1111t1111 111 D1115 3111116101111 der untcrzeiclls

neteii Flusse Piontagj den 7. d. �D31113. 1111" Das 113111111111111 geschlossen.
9211111611111, den 1. iUtai 1883. Siünigl. sIreic·-IIasse.
Die in der lieute stattgefundeneti �311111111?l%11"1a111111l1111g aiif I11� 2 1161. festgesetzte Dividende

fiir das: �D1111 1882 kann gegen L�i11l111111"1111g_D_11c» Dividendenscheiiico Nr. 2 111111 heute ab init
Mit. 52,r� pro Stück

an uiiserer Eoupoiiasiiisfcs in Einpfcing genoninien werden. Ein cirithnietiscls geordnete-I Ilunitiiertii
Verzeichnis; ist lieizitfiikieikiDer Jxalsregbericht 1111" dar» tiieschiiitojcihr 1882 kann in den Vureuiiij der �Hanf, Leiviigerftiz E171, in 6111111111111
gc11o1111111111 werden, 1111p. wird auf »Bei-lehnten unter sireinbiiiid ilberscindtsi

Berlin, 1. 3.11111 1.883. "7ereinsbank_

Unseren Herren Jnteresfenteii hierdurch zur Nachricht,
daß wir Herrn Kanfinanic A. Schneider, Nun-sinnt, Poln.
Vorstadt, Wilhelmstrasze 2, die

Ausgabe von Riibeiisaiiieii
übertragen haben nnd nimmt derselbe auch Aufträge fiir kiinstl.
�Sänger, der von unserer Fabrik geliefert wird, entgegen.

Direetioti der Jireuzbiir r Z 1111111111111!".He
.  ,»»-;.-,.« �z: _ ·:.-,

Zur Eonnnersciisiin halte ich ein auffalleud großes, gut afsortirtes Lager
von Gsnininibälleiy Spazierstöckem Tabakpfeifcssi  lang, tnit Priniciifllseichselrohr!,
Cigarreiispitzety feine Cigarreiitafcljisii nnd Porteinoiinaies, ferner feine Holz: nnd
Spielioaareiy Garten: nnd TisclyCroqnebSpiele liefteiio empfohlen.

Drehereieti zu Bauten liefere ich zn ciuffiilleiid billigen Preisen.
K&#39; Reparatnren �m

an Sonnen: nnd Regenschiriueih sowie iilierhtitiiit alle in 11111111 Jsach schlagendeti Artikel besorge
ich prompt und billig.

Um giitigen Znspruch bittend, zeichne ieh
Hochachtntixioiitill

Eduard Jylenzel,
Drechsleriiieifteu sirakaneisstrasze No. ll.

-.

Unterricht
in allen feinen weiblichen Haut-arbeiten
ertheilt Vorm. von 9��--l2, Nach-n. von 2 bis
6 Uhr nnd tiiniint gesiilliciis Lliinieldiliigeii jeder
Zeit entgegen 

Jst-an Zecretair Philipp.
Willielnistras;c« El, I. Eiage.

S S
C a f f c e s.

if. gelnx ssseiisEufseis ii «l»3sd. 1,21,! Mk»
» ,, Juvn » l,c«-« »

llvchiciiicii 1111111". sVieiiado ii Psd 1,81! DER,
rein nnd isvrniziliislj ini Wcsclnnciclp soivie 1111111111:
liche anderen Colonialtvaareii 511 billigsteii

Preisen einiiiielilt 
GeÜrg weiss, Willseliiistix

Piorgeti Sonntag "ciiiiifi«el«il«t«I«�··
Stachelbeertortchem

kWuidbentcl, ctscstsnksörtcheit
B. Koschwitz.

Evnditorei

f!

Täglich frischen
Apfelkiicheiy Baisers, vorzügliche

» Schlagsahita
ihuiurliec

r-�I; -

stunk-ist«»
Die D11111! iahlreiclse Dunkschreiben anerkannt,

einfach. Catarrh bis znr Litngeicfeljwiiidi

belviilsrtestcii nnd besten diatetiscljeii Genusniiittel

matt. -�- Wir· machen darauf aufmerksam! �
1111111111 zahlreichen Anerkennungeii besitzen wir auch ein
Dankschreilieti St. Heiligkeit Papst Leo XIII."�! Exkract 11 Flasche l Mk» 1,75 und 2,511. 

D

ooii
L. se. Psetscli &. Co.� Breslau.

bei 3311111111, Iienchhiifteiy Satan-h, Hcifcrkeiy
L1erfchleininiig, Hals: nnd Brnftleideiy 1111111

Caravielken 11 Beute  311 1111D 50 Pfg. Zu haben in
Naunslau bei Fjerrii Ilpiitheker �V. �Wilde.

11111111," i
 ff. l!Ufer-Dr!iciitrh-xctt-hkrjngc,

Yanliscigiiiixp l Oel!Den! Herrn Kuplan Schauder fiir die cibgeH « l
haltene Grabrcde und trostreichen Linn-te, wie auih «
allen Deusenigeih welche sich bei der �l11111"Dig1111g
desJ Stellcnbesitzer Christi-in Bnrtillo 1111111111111
ten, unsern besten Dank.

Die tiscineriidcsii dssiutcrbliebcsiietr
Eine Partie

S �O Ock . L d Q �fuf jet a n1
ist angekoninieti und 1111111111111 dieselben 511111 billig:
«« m� Otto Faltin.

listig. Pflaumen-Ei Pfd. 20 Pfg» 
Gustav Mey.

B111 Za1l111s1-�l111111rz 111111 .92l11111l_1:111111cl1
ist D11. ll:11-11111:�.< l11111i1l111111-s Zahnmundwasser lu-sias
Mittal, 111811111" 92"1111 keiner· N;11-l1;1l111111111_:" 111"1&#39;1-i11l1|.
i1 l<�l. n« l«t"4-. ikislit in Namslsnul 11111 lt. Lange.

Man überzeugt; sich von der Wirkung.
_ O

S t I t e
511 Stiftemnaschineit liegen gegen 1200Stiick
zu eineni soliden Preise 511111 Verkauf bei

Paul Storek.

«! ! ! !
t Cu In a ice

ExYortOBicr von  �1111111111 Kissling, Breslau.
.i«�I"P««"!-!« hie-org« �Veiss,· fåtsillieluifttx
l 
1C}, v s »» «  v -
l» , s111-11111115 Weizcnnichh
svtirziikilicli 511111 Sturbcnbarfvn 1111D 8111211111111:
then, cinvfielslt 5 1131D. fiir El« Pf.

R. Krlchlel�, 21111f111"111111".
Eine neue, sehoiiste und große Llliigiiicilsl

Tapeteii-L.Ii1iftcr,
tbei sehr billigen Preisen, halte ich einer· ge:
xtieigteii Beachtung 5111 zlliisiclit ans Lager.

G. Gawlicln,
311111151111" 1111D T111111"a11111".

Apfelsiiieic
etnvfiiig 1111D 1111111111111

enipfiehlt

"i Paul Koschwitz,
R i n g.

lVertiiietlsnnxij Eine Stube nebst sliiihe
ist zu vertnictheti nnd bald oder fsziilsciiitii zu be-
ziehen. Rohnstoch Böhinivitx

l 
l 
1 
l 
l

2111111111115, «
illklsttiiisstfklsitikn u. llittoncn »
1111111111111 Georg Weiss.

Ost�

Zdlin 111111111 n en. ««
1883er 511111111111,

Gustav Mey.

ziiialieii-xliiziige,
grösste Auswahl» billigfte Preise,

bei
-.L. Chon,

11111 Ringe.

etnvsielsll

Ein neuer offener Spatzierivageii n.
ein gebranchter Jzlanwagety sowie Wen:
dcpfliige, Doppel - Pfliigcy gesivöljiiliclje
Pfliigc und eine neue Art Riibeiijäter
1111D zu haben bei Vlihusa� .

3chiniedeiiieister.
MEiii Esebraiichteisz

Klecderschraitk
wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen in Der
 S111. D. Bl.



Brunnen« und Jiiegettttiütitei, Äaquettes,
iiltnliiinge und Jiiiitier

empfehle in den neuesten Arraugeiitents zu höchst foliden Preisen.

s. Bielschowsky.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigeiu das; ich mein Geschäft als 9Jinit=

retmeifter aufgegeben habe. � Indem ich für das mir durch lmugespjJabrcJ meiner That1g-
keit geschenkte Vertrauen danke, bitte ich, dasselbe dem Uebernelnner meines Gefchiiftess

Herrn Maurerineister Otto Both,
bem auch meine Poliere und Leute treulich folgen, übertragen zu wollen. 

Hochachtungsvoll
C. Kricke, EUianteritteiIter.

Bezugnehineiid auf obige Anzeige bitte ich hierdurch ganz ergebenshndas Herrn Kricke durch
so viele Jahre gescheukte Vertrauen und Wohlwollen auch mir, feineni Nachfolger, hochgeneigteft zu
bewahren. Es wird mein Bestreben sein, dasselbe durch Gewissenhaftigkeit und Reellitcit zu recht-

fertigen. 
Namelau, den 7. April 1883. Hochachtungszvoll

gepr. Maurerineiften
Wilhelmstrasze 13, im Firickesscheii Haufe.

Zsmsidlieiissciiiäälikhseuæerseo»« as essW E ab
YSS w; CHEELE pEANGZar/�on/

M1876: I0 eigene Centralgesohä�e  iin Berlin!
Dresden. Letpxtg. Ilanzlg. Halle 11.9.  Insel.s- Pendeln. Rostock. Frankfurt a. 0. Königsberg I. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.
Neue Filialen werden stets gern

vwDic I -.
Oswald N1er&#39;schen Weine

von In. o. so Pf. pro Liter  die Flasche eo Pf.! an
unter den Bedingungen seines Preis-Courantes

ein  zu haben:
in Numslnu bei

Paul Koschwitz, Ring.
J. A. Kahns, �Villnelmstrasse.

---·-.I-« - - -

Breslau. Stettin.Hannover.

�I: n".ls.l.-t.T-lIi
"�·�sE-lIII-MAY«Jlui.slkllikhnlliis

l-.-s«l«l·dl«l«sztW-l.- Il- �t-� �III
ELIMI� -
� s· ·« ,

«.-.-...-
xii

» I� 7.n:

iasTa.-i"i.f
Sonnabend den 5. Mini Abends 8 Uhr:

Genrralvcrsaniitiliiiig 
in Grimm�s Hötec

Yer Vorstand.
Deutsche

Reichs-Pecht-Schule.
Sonnabend den 5. Mai er»

Abends 8 Uhr:

"Tut 
1

Yas gsltnderbrtch
enthaltend die Ojeheiinniffe früherer Zeiten,
als: Formeln der Kabbala des 6. nnd 7.
Buch Moses, magifche Kraft und Signatur
der Crdgewiichfe und Kräuter, Verpflaiiztliig
der Krankheiten in Thiere und Bäume,
Cöliickeruthen auf die in der Erde verborgenen
EDketalle, die Lotteriekiiabbalku Geheininisfe
der Eiiigtontaittie, das Auffinden von Wasser:
aliellen und Bietalleii niittelft der Wiiuschek
ruthe, Stein der Weisen und andere merk:
wiirdige Geheimniffe aus: handfchriftlichen
Filofjerfchiitzeip enthält auch das vollständige
siebenmal vetsiegelie Sud]. Zu beziehen fiir

V e I� s s. m Ml ll il g 5 EIN. von R. Jacobs Buchhandlung
in �Spiegeln; Restauration�. U! VwgdEbllkgs

Auf der Tagesordnung steht unter Ande- I f
rem Berathung neuer Local-Statttten.

Der Fechtmeister.

Rur bestes Berliner pealvrilicitl
Oberhemdeiy Vorheindcheiy

Kragen,
Manehetteiy Cravattcu

in fchwarz und bunt einpfielslt
Tuch: nnd iilodcmaarcmhandlung

M. J. Bermann.

Borziiglichee einfaches

Flaschenbier
Gseorg weiss,

�lßiiheiinftrafie.

Ein Ftnalia
welcher Lust hat Schmied zu lernen, kann sofort
in Lehre treten. 

Paul Storek.
Schiniedenieister.

einpfieljlt

Holzverkauf.
Htiiniglicljcg xorflrrnicr Namslau.I. S!

II.

iontag den 7. �Mini Vorm. l0 Uhr
im Heidersscheii Gafthaitfe zu Reich:
that:

gpthmogralu
Sag. ll0: Bau- und Nulzholz 3 isärchen

und 9 Kiefern V. Cl., 4I0 Kieferstiiligeii
I. Cl., 330 11. Cl., Im! III. Cl. und

Brciknholz sJsag. 1o7, 110, 111, 112, no:
Birken und Neuen: 4 Scheit, I Haufen
Aftreisig; Nadelholzt 152 Scheit, 1.37
sTniippeL 2 Stock, 39 Haufen Stangen:
reifig, 24 Haufen Aftreifig.

gpgorselkilxBauhol»zJag. : 13 Stiick Kiefern IV. Cl,
»  i8: 43 � xiirlun V. Cl.

5 » » IV. Cl.
,, 82:14 » Eichen IV. Cl.

Brennholz Sagen W, 7l, 76, 84, 85:
Einen: 4 Scheit, I Siniippei;
Birken: 31 S7heit, I Kniippelz
Bietern: 134. Scheit, 12 Siniippei, 28

Haufen Staugenreisig, 7 Ylftreifig.
gpttjadegurr ·Barthen: Jag.;
: Jstilckgztefern III Cl.,

.,, 57: 8 � desgleichen,
» · 1 » desgleichen,

« «« 2 � dto. IV. Cl»
» 56: 109Stcf. dto. IV. Cl.

28 » dto. III.Cl.
Brenuholz Zog. 259, U, 48, 50, 52, 53,

DR, 5!!, W,  i1: ßirlmt
19 Scheit; Diesem: 288 Scheit, 11 siniip:
pel, 54 Haufen Stangenreisig.

Piitttooclj den 9. �Mini Vorm. 9 Uhr
im Gafthanfe vonBafan in Neidern:

Nattern-erf-
Sog. 29:.  Stück giikfernijauljolx IV. Cl.

Zzaajnitix
Sag. 3, 22: 71 Stiicf giiefertvßauhnlg 1V.

6L, 29 III. Cl.
Lirenuholu Sag. 2 bis lti, 21, 22, 27:

Suchen: s; Scbeitz xiirliens 159 Scheit,
36 Siniippei; Orten: 32 Scheit, 4 Kniips
pel; Zeilen: 20 Scheit.

Nadelholz: 209 Scheit,  sintippet, :z Stock,
25 Haufen fchioacheo Stangenreifig

lll. Donnerstag den l0. Piai Vorm.
10 Uhr im Gafthaufe von Sol-arti!
in Windifchiitarchivity 

z�. glich:
Jageu I29, I3I, III: Bau« nnd tllttlzholz

101 xirljtenflangkti I. Cl., 31 II. Cl.,
80 xtiefkrilaagkn I. Cl., lzii II» 35 III. Cl·;

Brenuljolz 27 glabtlhulysdieit, 64 giniipptl.
B. Qäitlbifditnardjtuih:

Baus nnd tiitihholg: sag. I13, I19, 125,
126: sieben: 47 Stangen 1. 6L; Flie-
fern: 12 Stück Bauholz IV. Cl.,

15 Cl
35 Stangen I. Cl.,

157 « II. Cl.,
205 » III. ·.

Dichten: 3 Stück« Vauholz IV. Cl.,
· V. ClJ » » -

Brennhelp Sag. ll7 bis 126: sieben,
Ellen und seyen: 50 Scheit, 40 Siniip:
pel; xladelljolzs 2-10 Scheit, 180 Kuiippeh
33 Stock, 100 Haufen starker:- Kieferftatv
genreifig, 23 Haufen Astreifig

Nanielci u, den 1. Mai I88:3.
set! siöuigliclje Oberförjter Stürig.

Täglich fisifkycsi

�laitrattii,
Er Ritt! M. 1,50, einpfiehlt

H, Koschwitz, Couditorei.

ladet auf Sonntag den 6. "Mini
clll

Zur Tanzmufsikdlsplg 
ccllll l"!ll

1|�. DrescIu-�r.
Verantwortlicher Redacteurt Dekar Ding.

Druck und Verlag von D. De" �t Sinmstnu.
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